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Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und Leser!  

Unser Titelbild zeigt eine moderne US-
amerikanische Krippe. Sie steht im Krippenhaus 
in Garbsen-Berenbostel. Auch hier ist der Gedan-
ke: „Wenn Jesus heute bei uns geboren wäre...“ 
Aber es gibt keine Bedenken über die Umstände, 
sondern der Blick wird auf Josef und Maria ge-
lenkt. Die beiden verhalten sich wie viele junge 
Leute in unserer Zeit: „Davon machen wir gleich 
ein Selfie und teilen es“, ist wohl das, was Josef 
denkt; und Maria ist mehr mit ihrem Coffee-to-go 
und ihrer politischen Friedensbotschaft beschäf-
tigt als mit dem Neugeborenen. Das Kind immer-
hin ist liebevoll eingepackt. 

Eine Überschrift könnte darum auch heißen: 
„Alles okay!“ Nicht auf dem Titelbild zu sehen 
sind noch andere Figuren, die zu dieser Krippe 
gehören. Wenn Sie sie - und viele andere Krip-
pen - entdecken wollen, empfehlen wir einen Be-
such im Krippenhaus - vielleicht eine tolle Idee 
zum Weihnachtsfest und sicher ein lohnendes 
Ereignis.  

Weihnachtsgruß 

Wir wünschen Ihnen, dass Ihnen zum Fest ein 
neuer Blick auf die Krippe gelingt und dass Sie 
gesegnete Feiertage erleben. 

 

Das wünscht Ihnen das Pastoralteam  

von St. Maria und St Joseph! 



 

Inhalte 
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Liebe Gemeinde, 

am Sonntag, den 2. Oktober wurden wir als Team 
in St. Maria im Gottesdienst durch Propst Wirz 
eingeführt und vorgestellt. 

Wir, das sind Pfarrer Heinrich Plochg, Pastor 
Timm Keßler, Gemeindereferent Werenfried Feld, 
Diakon Oliver Krämer und der Pastorale Mitarbei-
ter Thomas Schmalstieg - und nicht zu vergessen 
unsere Beerdigungsleiterinnen Christel Gehrmann 
und Eva-Maria Reitz. 

Sie können sich vorstellen, dass es gerade so 
kurz vor Weihnachten nicht gerade leicht für uns 
ist, uns als Team zu finden und auch noch die Ge-
meinde St. Maria mit Ihren weiteren Kirchorten St. 
Adalbert und St. Hedwig kennenzulernen - zumal 
auch die Adventszeit und das Weihnachtsfest vor 
der Tür stehen. 

Wir als Team sind auch für die Gemeinde St. Jo-
seph zuständig, und das heißt: es muss geschaut 
werden, was alles noch möglich und zu leisten ist. 
Sicher nicht alles, und es wird sich auch etwas 
ändern oder nicht mehr möglich sein. 

 

Von links nach rechts: 
Pfarrer Heinrich Plochg, Pastoraler Mitarbeiter Thomas Schmalstieg,  
Diakon Oliver Krämer, Beerdigungsbeauftrage Eva-Maria Reitz,  
Gemeindereferent Werenfried Feld, Pastor Timm Keßler,  
Verwaltungsbeauftragter Maximilian Dominioni; 
 
Auf dem Foto nicht dabei: Beerdigungsbeauftragte Christel Gehrmann 
               Pastoraler Mitarbeiter Dr. Paul Sander 

Das überpfarrliche Personalteam 

für St. Maria und St. Joseph 

3-6  Pfarrerwechsel 

7   Kommunionkurs Neu 

8-11 St. Adalbert informiert 

12  Sternstunden und Stern- 
   singer  

13  Aktuelle Informationen 

14  Gottesdienste   

 

Die Sonntagsgottesdienste in allen Kir-
chen sind wie folgt: 

Samstags in St. Hedwig um 17.00 Uhr,   
       in St. Joseph um 18.00 Uhr 

Sonntags  in St. Maria um 9.30 Uhr,  

       in St. Joseph um 10.30 Uhr, 

       in St. Adalbert um 11.00 Uhr. 

 

So haben Sie am Wochenende fünf Mög-
lichkeiten, Ihren Gottesdienstbesuch zu 
planen. 

Die aktuellen Termine und Gottesdienst-
zeiten entnehmen sie der Homepage und 
dem 14-täglichen „Pfarrbrief aktuell“. 

In der Adventszeit laden wir sie zu den 
Rorate-Lichtergottesdiensten am Sams-
tag in St. Hedwig und in St. Joseph ein. 

Die Gottesdienste zu Weihnachten und 
zum Jahreswechsel finden sie auch in 
diesem Pfarrbrief. 

Wir als Team freuen uns auf Sie.  

Wir wünschen Ihnen eine gute Adventzeit 
und trotz aller Krisen und Sorgen ein 
friedvolles Weihnachtsfest. 
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Nun ist er da, unser neuer Pfarrer! 

Da kann ja am So., 04. Dez., in St. Adalbert der Nikolaus 
kommen und sehen ob er auch so artig war wie unsere 
Kinder. 

Im Anschluss an den Familiengottesdienst mit Kinder-
kirche in der Krypta, gibt es Kaffee, Kuchen und Gegrill-
tes. Um 13:00 Uhr stehen die Kinder im Mittelpunkt und 
der Nikolaus begrüßt alle.  

Bilder: Piotr Bihuhn 

Bildimpressionen vom Einführungsgottesdienst 
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Seit dem Früh-
jahr war be-
kannt, dass 
Pfarrer Bernd 
Langer ab 1. 
Oktober einen 
neuen berufli-
chen Weg ein-
schlagen wird. 

Nun war es soweit: Der Pfarrge-
meinderat hatte für den 24. Sep-
tember zu der Verabschiedung 
unseres Pfarrers nach St. Adal-
bert eingeladen. 

Die sehr gut besuchte Vor-
abendmesse um 17:30 Uhr wur-
de musikalisch gestaltet vom 
Organisten Herrn Geilen sowie 
den englisch- und französisch-
sprachigen Chören, die für viel 
Schwung und Rhythmus sorg-
ten. Pfarrer Langer freute sich 
besonders über die Teilnahme 
von Pastor Sperling und Pastor 
Bremer aus der Neuapostoli-
schen Gemeinde. 

In seiner in Reimform gestalte-
ten Predigt schlug Pfarrer Lan-
ger einen Bogen durch seine 11-
jährige Tätigkeit in St. Maria und 
lies dabei das ein oder andere 
High- und Lowlight nicht aus. 

Vor dem Segen betraten ein 
paar Kinder und die Mitarbeiter 
des Familienzentrums St. Adal-
bert den Altarraum. Sie hatten 
eine kleine Überraschung für 
den Pfarrer. Die Kinder mit ihren 
Betreuern, sangen ein Ab-
schiedslied „Shalom und Auf 

Wiedersehen“. Im Namen aller Mitar-
beiter, Familien und Kinder bedankte 
sich Frau Talhof und überreichte ein 
Geschenk. Es war eine gute Zusam-
menarbeit sagte sie, und wünschte 
Gottes Segen und Gesundheit für den 
weiteren Lebensweg.   

Pater Deutz bedankte sich im Namen 
der Ukrainisch-Orthodoxen Gemeinde 
für die gute Zusammenarbeit der letz-
ten Jahre. 

Mit einem Sektempfang begann die 
Abendveranstaltung und die Rede-
Zeit im Pfarrsaal. Cornelia Schumann 
als stellvertretende Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende nahm die Gäste mit 
auf eine Zeitreise der besonderen Art: 
So gab es in der Zeit der Zusammen-
arbeit mit Pfarrer Langer verschiede-
ne Zeitqualitäten, die aufzeigten, wie 
vielschichtig und umfangreich die Auf-
gaben und Projekte, das Wirken un-
seres Pfarrers in St. Maria waren. Re-
gina Haack dankte im Namen des Ge-
meindeausschusses für die Zusam-
menarbeit und für den Mut des Pfar-
rers, auch neue und ungewöhnliche 
Wege zu gehen. Herr Fieseler über-
reichte Pfarrer Langer eine eigens für 
ihn zusammengestellte Chronik. Mit-
glieder des Fördervereins St. Adalbert 
erinnerten sich an besondere Erleb-
nisse mit dem Pfarrer und bedankten 
sich so auf persönliche Weise für die 
gemeinsame Zeit und Unternehmun-
gen. 

Auch die Mitglieder der englisch- und 
französischsprachigen Chöre bedank-
ten sich herzlich bei Pfarrer Langer für 
die Unterstützung und die vielen ge-
meinsamen schönen Erlebnisse, Fei-
ern und vor allem für die in englischer 
und französischer Sprache durchge-
führten Gottesdienste. Zum Schluss 
der Rede-Zeit verlas Conny Schu-
mann ein Grußwort des Pfarrgemein-
deratsvorsitzenden Ullrich Müller, der 
aus terminlichen Gründen verhindert 
war.  

Der Pfarrer bedankte sich bei allen 
Rednern und Unterstützern für ihre 
Worte und eröffnete das warme Buf-
fet. Eine Bildershow zeigte begleitend 
Fotos von vielen gemeinsamen Ver-
anstaltungen und so manches Ge-
meindemitglied fand sich dort wieder.   

Verabschiedung von Pfarrer Bernd Langer 

Für viel Spaß und Freu-
de sorgte im Anschluss 
der Sketch 
„Aschenputtel und der 
schöne Prinz“, den An-
gelika Reinecke mit ei-
nigen Gemeindemitglie-
dern aufführte und der 
sich im weiteren Verlauf 
des Abends zu einem 
Running Gag entwickel-
te. 

Für musikalischen 
Schwung sorgte der 
französischsprachige 
Chor noch einmal bevor 
der Abend langsam 
ausklang.   

Einen herzlichen Dank 
an alle Helfer und Un-
terstützer, die zu die-
sem schönen und ge-
lungenen Abend beige-
tragen haben, der vor 
allem Pfarrer Langer 
sowie allen Beteiligten 
und Gästen hoffentlich 
in guter Erinnerung blei-
ben wird.   

Regina Haack 

Abendveranstaltung zum Abschied 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser unseres Pfarrbriefes! 

Danke für die bisherigen Rückmeldungen 
und gleich nochmal die Frage: 

Haben Sie weiterhin Interesse an der Zustellung unse-
res Pfarrbriefes? 

Wenn nein, möchten wir Sie höflichst bitten uns dies 
durch eine Email, ein Kärtchen oder einen Anruf mitzu-
teilen. 

Kath. Pfarrgemeine St. Maria 
Marschnerstr. 34 
30167 Hannover 
Email:  pfarrbuero@st-maria.de 
Tel.:   0511 65 597 201   

Sagen Sie uns Ihre  

Meinung 
 

Beiträge, Lob und Kritik senden Sie bitte 
an: 

 

Email pfarrbriefteam@st-maria.de 

Nochmal in eigener Sache 
1. Ihr Interesse an der Zusendung des Pfarrbriefes 

Auflösung vom Rätsel der 
Kinderseite. 

Nicht vorher hier gucken.  

;-) 

 

 

 

 

Bild: Matthias Kluger, bearb. 
Karlheinz Bisch 

In: Pfarrbriefservice.de  

2. Abschiedsworte von Pfarrer Langer 
Liebe „Marianerinnen“ und „Marianer“, 

nach meinem Ferienmonat Oktober beginnt nun die letzte Phase meines Umzugs, der in der 
Woche vor dem ersten Advent über die Bühne gehen wird. 

Von daher ist es jetzt allerhöchste Zeit, DANKE zu sagen: 

für das gemeinsame Leben und Feiern des Glaubens 
für alle konstruktive Mitarbeit 
für alle Unterstützung (auch finanziell) 
für alles Wohlwollen 
für alle schönen –besonders auch ökumenischen- Begegnungen und 
für die wunderbare Gestaltung meiner Verabschiedung in St. Adalbert. 

Bleiben wir miteinander im Gebet verbunden! 
Alles erdenklich Gute und Gottes Segen wünscht Ihnen und Euch 

Bernd Langer 
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reitung liegen weiterhin im regelmäßigen zweiwö-
chigen Treffen mit der Teilnahme an der Sonn-
tagsmesse und mit Einbeziehung aller Eltern und 
gegebenenfalls den Geschwistern. Eine grundle-
gende Änderung ist, dass wir uns nur noch in St. 
Adalbert treffen. Zum einen können sich so die 
Kommunionfamilien und auch die Gemeinde die 
Termine besser merken. Zum anderen hat St. 
Adalbert die Vielfalt unterschiedlicher Räume, 
denn wir brauchen regelmäßig für die Vorberei-
tung 3 Gruppenräume für Kleingruppen „Petrus“ , 
„Andreas“ und „Johannes“, sowie den Pfarrsaal 
für die Gesamtgruppe. 

Freiwillig bleibt für alle Kom-
munionkinder die Teilnahme 
am Krippenspiel und dem 
Sternsingen. Am Sonntag 
15.01.2023 findet der zweite  
Stufengottesdienst der Vor-
bereitung statt. Unter dem 
Thema „ich bin getauft“, wird 
die Tauferneuerung der Kin-
der begangen und 2 Kommu-
nionkinder werden . in der 
Messe getauft. Im Frühjahr 
erfolgt dann die  Erstbeichte 
der Kommunionkinder, ohne dass wir dabei weg-
fahren oder übernachten werden. Nach dem Os-
terfest wird es dann noch einen dritten Stufengot-
tesdienst zum Thema „ich glaube“ geben. In den 
Schulferien finden keine Treffen statt. Aber es 
wird für alle Kinder immer wieder Angebote ge-
ben, zu denen wir einladen. 

Die Erstkommunionfeier findet am Sonntag, den 
11.06 2023 ebenfalls in St. Adalbert statt. Einige 
Termine sind noch in Planung und werden kurz-
fristiger mitgeteilt. Denn wir sind als neues Pfarr-
team noch in der Startphase und können zur Zeit 
vieles einfach noch nicht planen. 

 

Als Teil einer Gemeinschaft, in der wir alle getra-
gen sind, ist für mich die Vorbereitung auf die 
Erstkommunion nicht nur eine Einladung an die 
Kinder und ihre Familien, sondern an die ganze 
Pfarrfamilie, nach ihren Möglichkeiten daran teil-
zuhaben und Gottes Liebe spüren zu lassen. 

 

Thomas Schmalstieg 

Die neue Erstkommunionvorbereitung begann in 
diesem Jahr mit zwei  Tagen  zum Kennenlernen 
am Donnerstag und Freitag 13./14.10. in St. 
Adalbert. Dabei lernten im ersten Schritt die Kin-
der sich untereinander kennen. Als zweiten 
Schritt erlebten sie die Kirche mit dem Altarraum 
und die weiteren Räume von St. Adalbert. Sie 
lernten die Hauptverantwortlichen der Kommuni-
onvorbereitung kennen und die Eltern bekamen 
den ersten Eindruck vom aktiven Mitwirken in die-
ser Vorbereitungszeit, denn gemeinsam wurde 
wieder eine persönliche Vorstellungskerze jedes 
Kindes gebastelt. Diese Kerzen brennen dann 

regelmäßig ab dem Vorstellungsgottesdienst (1. 
Stufengottesdienst „ich bin von Gott gerufen“) am 
13.11. bei jeder Sonntagsmesse, in denen die 
Kommunionkinder anwesend sind. Somit sind 
diese Kerzen symbolisch eine Gebetspatenschaft 
der Gemeinde für die Kommunionkinder auf dem 
Weg bis zur Erstkommunion. Zur Adventszeit 
wird es dann für alle 3 Kirchen wieder eine Kom-
munioncollage mit Fotos von allen Kommunionfa-
milien geben. 

Unsere Schwerpunkte der Erstkommunionvorbe-

Start des neuen Kommunionkurses 2022/23 
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Das neue Kindergartenjahr hat nun begonnen, 
wir haben alle neuen Kinder und Familien in un-
serem Familienzentrum St. Adalbert mit einem 
Willkommensfest begrüßt. 

Das Willkommensfest hat mit einem kleinen Got-
tesdienst und der Geschichte  „Die kleine Son-
nenblume“ angefangen. 

Die Bedeutung der Sonnenblumengeschichte 
war, dass man sich gegenseitig unterstützt und 
Hilfestellungen gibt, um einen guten Weg im All-
tag zu finden. 

Der Gottesdienst wurde durch den kraftvollen Ge-
sang der Kinder und der musikalischen Beglei-
tung von Frau Tschau feierlich gestaltet.  

 

Nach dem Gottesdienst waren alle Eltern mit ih-
ren Kindern in das Familienzentrum St. Adalbert 
zu einem gemütlichen Beisammensein eingela-
den. Dort gab es ein vielfältiges kulinarisches 
Buffet, dass von den Eltern liebevoll vorbereitet 
wurde. 
Für die Kinder standen Angebote bereit.   
Sie konnten, sich eine Sonnenblume schminken 
lassen und Ausmalbilder bunt gestalten.   

Im Laufe des Nachmittags erstrahlte die ganze 
Einrichtung in Sonnenblumen. Jedes Kind soll 
sich bei uns wohl und sicher fühlen. 

 

Text: A. Zima 

Fotos: S. Solger 

Wir wünschen allen Kindern und Familien ei-
nen guten Start im Familienzentrum St. Adal-
bert. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
mit Ihnen.     

Kinder, die lachen und Kinder die weinen, 

Kinder, die verrückte Sachen machen, 

Kinder die Angst haben und Kinder die wild 

sind: 

Alle Kinder und auch deren Familien … Groß 

und Klein … 

Sollen hier willkommen und geborgen sein! 

Willkommensfest 2022  
im Familienzentrum St. Adalbert  
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Matthias Brodowy in St. Adalbert 
Ein besonderes Highlight war der Auftritt von 
Matthias Brodowy am 1. September mit seinem 
Programm „Bis es Euch gefällt“. 

Charmant, sympathisch, witzig und auch mal 
nachdenklich-berührend gewährte der selbster-
nannte „Vertreter für gehobenen Blödsinn“ Einbli-
cke in sein Leben, das ihn von Wolfsburg nach 
Hannover  und nun auch zum Stöckener Friedhof 
und nach St. Adalbert führte. Als Katholik und 
ehemaliger Messdiener brachte Mattias Brodowy 
auch so manche Anekdote aus dem Kirchenle-
ben mit und hatte damit die Lacher auf seiner 
Seite.      

Eine Botschaft lag ihm besonders am Herzen und 
ist auf jeden Fall angekommen: Seien Sie humor-
voll auch in schweren Zeiten, um wieder Kraft zu 
schöpfen und aufzutanken. 

Großen Dank an Matthias Brodowy für einen 
wirklich gelungenen Abend, der sehr viel Freude 
machte. Ein besonderer Dank gilt dem Förderver-
ein St. Adalbert für die Idee und perfekte Organi-
sation dieser ausverkauften Veranstaltung sowie 
Matthias Ahrens und Daan Warnars für die pro-
fessionelle Organisation der Technik.   

Regina Haack 

Das Stadteilfest  
Nach langer 
Zeit der 
Corona Pande-
mie und dem 
Neubau des 
Stadteilzent-
rums Stöcken, 
konnten wir als 
Familienzent-
rum St. Adal-
bert mit großer 
Freude am 03. 
September 
2022 an dem 
Stadtteilfest Herrenhausen-Stöcken teilnehmen. 

Mit vielen Fotos haben wir die pädagogische Ar-
beit unsere Einrichtung präsentiert, so konnten 
wir Informationen über unsere Einrichtung an die 
Besucher des Stadteilfestes weitergeben.  

Wir sind mit vielen Besuchern ins Gespräch ge-
kommen. Für die Kinder haben wir ein Bastelan-
gebot vorbereitet. 

Die Kinder konnte einen Button mit unserem Lo-
go (der Sonne), oder ein beliebiges gestalten.  

 

Es war ein bun-
tes und vielfälti-
ges Fest. 

 

Text: A. Zima                                                                                                                
Foto: Fr. Lakhalfi 
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Der Förderverein St. Adalbert zählt inzwischen 42 
Mitglieder. Wir freuen uns sehr über den anhal-
tenden Zuspruch und die breite Unterstützung. 

Im Januar haben wir unser einjähriges Bestehen 
gefeiert. Aus diesem Anlass luden wir im Rah-
men des Kirchencafés zum Neujahrsempfang für 
die ganze Gemeinde ein. Dies möchten wir auch 
im kommenden Jahr wiederholen. 

Besonders froh sind wir, dass wir trotz der Pan-
demie das ganz Jahr über unser Kirchencafé un-
ter den entsprechenden Auflagen öffnen konnten. 
Etwa 40 Gäste durften wir dabei jeweils begrü-
ßen, zu besonderen Anläs-
sen auch mehr. 

Daneben haben wir für an-
dere Gruppen in St. Adal-
bert Catering angeboten, 
z.B. bei der Versammlung 
des VKM im Bezirk Hanno-
ver. Zu Himmelfahrt über-
nahm der Förderverein erst-
mals nach dem Openair-
Gottesdienst das traditionel-
le Grillen auf der Bern-
wardswiese und konnte so 
zur Gemeinschaft aller 
Kirchorte beitragen. 

Gerne haben wir uns im Ju-
ni auch an der Ausrichtung 
der Feier des 60. Geburts-
tags von Pfarrer Langer in 
St. Adalbert beteiligt. Nach 
diesem gelungenen Fest, 
von dem mir besonders das 
selbstgedichtete Geburtstagslied von Antje 
Scholz und Michaela Poloczek in Erinnerung 
blieb, fand unser Kirchcafé ein letztes Mal vor der 
Sommerpause statt.  

Als zum Ende der Ferien das Kirchcafé wieder 
startete stand endlich auch die Medientechnik in 
St. Adalbert zur Verfügung. Vollständig abge-
schlossen ist die Installation leider noch nicht, 
aber die Technik ist nutzbar. Und so konnten wir 
im Anschluss an unsere Jahreshauptversamm-
lung im August zu einer Musical-Revue eingela-
den. Bei dem Zwei-Personen-Stück „Ohelia putzt 
– eigentlich“ stand die Bühne nun erstmals seit 
der Renovierung des Pfarrsaals für ihre eigentli-
che Bestimmung zur Verfügung. Der Einsatz von 
Licht und Ton wurde genau auf die Wünsche der 
Künstler abgestellt. Wir erlebten einen stimmge-
waltigen Auftritt, während die Musical-Darstellerin 
Lea Christiansen und der Pianist Frank Harbourt 
ihrerseits voll des Lobes für den Veranstaltungs-
ort und die Organisation waren.  

Neues aus dem Förderverein St. Adalbert 
Anfang September präsentierte der Förderverein 
Matthias Brodowy mit seinem Best off „Bis es 
Euch gefällt“. Natürlich dauerte es nicht lange, bis 
die Darbietung des Vertreters für gehobenen 
Blödsinn dem Publikum gefiel. Mit Wortwitz und 
musikalischen Einlagen am Klavier begeisterte 
Herr Brodowy sein Publikum bis der Abend mit 
dem Hannover-Lied ausklang. Wir freuen uns 
über eine unvergessliche Kabarettvorstellung vor 
ausverkauftem Haus.  

Zur „Langen Nacht der Kirchen“ Mitte September 
gab es in St. Adalbert eine Taizé-Andacht in der 
stimmungsvoll dekorierten Kirche, von der die 

Besucher noch beim an-
schließenden Zwiebelku-
chen und Federweißen, zu 
dem der Förderverein in den 
Pfarrsaal eingeladen hatte, 
schwärmten. 

Und schließlich verabschie-
deten wir Ende September 
Pfarrer Langer nach elf Jah-
ren Dienst in St. Maria. 
Nach der heiligen Messe, 
bei der Pfarrer Langer sel-
ber zelebrierte und die Pre-
digt in Reimform hielt, fand 
die Abschiedsfeier mit ver-
schiedenen Ansprachen und 
musikalischen Darbietungen 
zum Dank für sein Wirken 
mit 140 Gästen im Pfarrsaal 
statt. Auch hieran hat sich 
der Förderverein gerne be-

teiligt. Unser Dank gilt in besonderem Maße 
Bernd Langer, der den Förderverein mitgegrün-
det hat und auch weiterhin mittragen wird.Anfang 
Oktober konnten wir ein Vorhaben des Förderver-
eins in die Tat umsetzen. Lange hatten wir uns 
gewünscht, auch bei privaten Feiern Serviceleis-
tungen anzubieten, was wegen der Pandemie 
kaum möglich war. Nun holten Michaela und 
Thomas Poloczek die Feier ihrer Silberhochzeit 
nach. Der Förderverein war mit neun Personen 
im Einsatz und half beim Eindecken, kümmerte 
sich um die Bewirtschaftung der Theke, Buf-
fetaufbau, Service am Tisch und den Abwasch 
sowie den Abbau am Folgetag. Wir danken für 
euer Vertrauen. Außerdem freuen wir uns über 
eine großzügige Spende und darüber, dass wir 
bei dieser grandiosen Party dabei sein durften! 
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Sie sind neu zugezo-
gen, haben sich Han-
nover als Wohnort 
ausgesucht oder sind 
vielleicht auch aus 
beruflichen Gründen 
hierhergezogen? In 
jedem Fall möchten 
wir Sie als Mitglied in 
unser Kirchenge-
meinde St. Maria 
herzlich begrüßen 
und willkommen hei-

ßen. Wir wünschen Ihnen, dass Sie nicht nur Han-
nover als Stadt kennenlernen, sondern dass Sie 
auch unsere Pfarrgemeinde als Ort entdecken, an 
dem Sie heimisch werden können.  

Besonders danken möchte ich Matthias-Benjamin 
Ahrend und Daan Warnars für die reibungslos 
funktionierende Licht- und Tontechnik bei ver-
schiedenen Veranstaltungen. Das Gleiche gilt für 
Regina und Michael Wittwer für den Theken-
dienst sowie für Christine Schmalstieg und Gab-
riele Kassner für ihre Hilfe in der Küche, außer-
dem Dank an Beate Ullmann, die einfach alles im 
Blick hat sowie an die tatkräftigen Herren, die un-
ermüdlich die Stühle und manchmal auch das 
Klavier auf die Bühne bringen. Es macht einfach 
Freude mit euch allen! 

 

 

Unser Pfarrbrief gibt einen kleinen Einblick in un-
ser Gemeindeleben. Vieles können Sie auch auf 
unserer Internetseite unter www.st-maria.de 
nachlesen. Besonders die neuesten Veranstal-
tungen und auch den wöchentlichen Pfarrbrief 
finden Sie dort. Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit Ihnen. Sprechen Sie uns an. Wenn sich 
die Situation dazu nicht spontan ergibt, dann ru-
fen Sie uns im Pfarrbüro unter Tel. (0511) 
65597201 an.  

Wir wünschen Ihnen in Ihrer neuen Umgebung 
ein gutes Eingewöhnen und Gottes Segen bei 
Ihrem Start in Hannover!  

Im Namen des Pfarrgemeinderats und des Pasto-
ralteams  

Heinrich Plochg, Pfarrer 

Zum Schluss sei noch erwähnt, dass der Förder-
verein satzungsgemäß zur Schaffung und Erhal-
tung gemeindlicher Einrichtungen und Baulichkei-
ten beigetragen hat und den neuen Leuchter in 
der Diele aus Vereinsmitteln spendete. Das Auf-
hängen und die Installation übernahmen die Ver-
einsmitglieder  Jos Tax, Michael Wittwer und 
Norbert Grützner in stundenlanger Arbeit, so 
dass dieser pünktlich zur Jahreshauptversamm-
lung eingeweiht werden konnte. 

Als Ausblick möchten wir herzlichen einladen zur 
Silvesterfeier in St. Adalbert und zum Neujahrs-
empfang am 15. Januar 2023. 

Astrid Wegmann 

Neuzugezogene 



12 

Wieder steht die Adventszeit vor der Tür. 

Kinder lieben die Bräuche der vorweihnachtlichen Zeit, 
sie fragen nach deren Bedeutung, 
sie interessieren sich für Gott und haben keine Scheu, 
ihn anzusprechen. 
Sie möchten Ihr Kind gern im Glauben und Beten beglei-
ten? 
Vielleicht empfinden Sie den Kontakt zur Kirche als 
schwierig, oder Sie haben ihn ganz verloren… 
Vielleicht sind Sie unsicher, aber auf der Suche … 
Vielleicht sehnen Sie sich nach ein paar Minuten Ruhe… 
… dann laden wir Sie herzlich ein! 

Unsere beliebten Sternstunden im Advent bieten Erfah-
rungen, die alle Sinne ansprechen. 

Wir erleben Gemeinschaft in gemütlicher Atmosphäre. 
Wir laden zu einem kurzen Impuls (ca. 20 Minuten) in der 
Kirche ein. 
Anschließend frühstücken wir gemeinsam. 

Kinder und Erwachsene, Eltern und Großeltern – alle 
sind willkommen! 
Bringen Sie auch Ihre Babys und Kleinkinder gern mit. 

 

Unter dem Motto „Kinder stärken, 
Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit“ steht der Kinder-
schutz im Fokus der Aktion  

Dreikönigssingen 2023.  

Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. Die 
Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass jährlich eine Milliarde Kinder und 
Jugendliche physischer, sexualisierter 
oder psychischer Gewalt ausgesetzt sind 
– das ist jedes zweite Kind. Diese schwe-
ren Verletzungen des Kinderschutzes 
kommen in allen gesellschaftlichen 
Schichten und in allen Ländern vor. Ins-
besondere Kinder armer Regionen und in 
Notsituationen werden zudem Opfer von 
organisierter Kriminalität und systemati-
scher Ausbeutung. Kinder von klein auf 
zu schützen, das ist die Aufgabe von Er-
wachsenen, sie sind dafür verantwortlich, 
junge Menschen zu schützen. Zugleich 
müssen sie Kinder stärken, indem sie 
ihnen ihre Rechte vermitteln und sie darin 
unterstützen, diese einzufordern und ihre 
Bedürfnisse auszudrücken. 
Mit Beispielen des Projektpartners ALIT in 
Indonesien werden Hilfsprogramme der 
Sternsinger aufgezeigt. 
 

Die Sternsingeraktion wird auch in St. 
Maria Anfang des Jahres wieder 
durchgeführt. Genaue Informationen 
dazu gibt es im Advent in den Kirchor-
ten, im Pfarrbüro, im Pfarrbrief aktuell 
und auf der homepage.  
 
Informationen zur Aktion Dreikönigssin-
gen 2023 sowie den neuen Sternsinger-
film finden Sie auf der  Internetseite: 
www.sternsinger.de 
 
Zusammenstellung aus Infomaterial 
Sternsinger: Elisabeth Stieglitz 
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Veranstaltungen 
 

Kirchenkaffee immer am Sonntag  
nach der 11:00 Uhr Messe in St. Adalbert 

 

Adventswochenende in St. Hedwig:   

Sa. 26.11., 14:00 bis 18:30 Uhr Vinnhorster Weihnachtsmarkt 
im Pfarrheim: Café, Patchwork-, Eine-Welt-Stand, Basteln 
 
So. 27.11.  -  15:00 Uhr  Advents-Café im Pfarrheim 
Krippenspiel in St. Hedwig um 16 Uhr am Hl. Abend: 
1.Treffen mit Rollenvergabe im Pfarrheim  
So. 27.11. um 15 Uhr im Pfarrheim, 1.Etage 
 
Wir freuen uns auf viele Kinder, die mitmachen möchten und 
Erwachsene, die mithelfen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Corona und Gottesdienste 
 

 

 

 

 

 

 

Danke für Ihr Verständnis! Bleiben Sie behütet und gesund! 

Aktuelle Informationen 
über …. 

Alles findet unter Vorbehalt und unter Berücksichtigung der jetzigen Corona Schutzmaßnahmen statt. 

Änderungen werden in den laufenden Mitteilungen und auf der Internetseite bekanntgegeben. 

Liebe Gemeindemitglieder,  

Es gibt ab jetzt weniger strenge Coronaregeln: 

  Während des Gesanges ist die Maske zu tragen 
  Während des Kommunionganges ist die Maske zu tragen 
  Der Friedensgruß wird ohne Händeschütteln durchgeführt  
  Der PGR behält sich vor, diese Vorgaben situationsabhängig zu verschärfen. 
  Die Sperrung der jeweils 2. Sitzreihe wird aufgehoben 
  Der Ordnerdienst entfällt aufgrund der Lockerungen  

Firmung in St. Maria 
Am 24. Juni 2023 wird die nächste Firmung in St. Maria gefeiert.  

Zur Vorbereitung sind alle Jugendlichen eingeladen, die am 
Firmtag 15 Jahre alt sind bzw. in die 9. Klasse gehen. 

Alle potentiellen Firmbewerber werden von uns rechtzeitig ange-
schrieben und zu einem Infoabend eingeladen.  

Gerne können sich interessierte Jugendliche schon jetzt im 
Pfarrbüro von St. Maria anmelden.  

Tel. 0511 / 65597 - 201 oder per  

E-Mail: pfarrbuero@st-maria.de 
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Regelmäßige Gottesdienste ! unter Vorbehalt ! 
  

Samstag                                                          
17:00 Uhr              Hl. Messe                                St. Hedwig   
18:00 Uhr             Hl. Messe                               St. Joseph  
 
Sonntag                                                          
09:30 Uhr             Hl. Messe                                   St. Maria  
10:30 Uhr             Hl. Messe                               St. Joseph  
11:00 Uhr                Hl. Messe + Kinderkirche am 1. So im Monat           St. Adalbert   
12:00 Uhr             Hl. Messe in kroatischer Sprache                  St. Maria   
14:00 Uhr      3. So.      Hl. Messe in ungarischer Sprache                  St. Adalbert  
16:00 Uhr               Hl. Messe in italienischer Sprache                  St. Maria   
17:30 Uhr      1. So.      Hl. Messe in englischer Sprache                   St. Maria   
18:00 Uhr      2. So.      Hl. Messe in französischer Sprache                 St. Maria    
  
Dienstag                                                          
09:00 Uhr                Hl. Messe                                St. Joseph   

Mittwoch                                                       ___ 
15:00 Uhr             Hl. Messe                               St. Hedwig   

Donnerstag                                                        
18:00 Uhr             Hl. Messe                                St. Adalbert  
 
Freitag                                                           
18:00 Uhr      3. Fr.       Hl. Messe in tamilischer Sprache                  St. Maria   

 

Gottesdienste 
Weihnachten - Silvester - Neujahr 

Heiligabend, 24. Dezember 
16.00 Uhr Krippenfeier für Kinder in St. Adalbert 

16.00 Uhr Krippenfeier für Kinder in St. Hedwig 

18.00 Uhr Weihnachtsmesse in St. Maria 

22.00 Uhr Weihnachtsmesse in St. Adalbert 

1. Weihnachtstag, 25. Dezember 
11.00 Uhr Weihnachtsmesse in St. Hedwig 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 
09.30 Uhr Hl. Messe in St. Maria 

11.00 Uhr Hl. Messe in St. Adalbert 

Silvester, 31. Dezember 
17.00 Uhr Jahresschlussmesse in St. Hedwig 

Neujahr, 1. Januar 
17.00 Uhr Neujahrsmesse in St. Adalbert 
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Geburtstagsjubilare 

Wir gratulieren und wünschen  

viel Glück und viel Segen  

Diese Seite ist leider nur in der  

gedruckten Version sichtbar 
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Eheschließungen 

Taufen 

Eine Eheschließung  

fanden in unserer Gemeinde 
statt. 

Es fanden fünf Taufen 

in unserer Gemeinde statt. 
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Kinderseite 

Auf dem Rätselbild, da sind Playmobil-Maria und Playmobil-Josef in der Krippe. Gebaut aus hellbrau-
nen Holzklötzchen. Zwischen ihnen das Playmobil-Jesuskind. Gebettet in eine Krippe mit gelbem Play-
mobil-Stroh. Da ist ein Playmobil-Hirte mit braunem Turban und grünem Umhang. Einer der heiligen 
drei Könige mit sonnengelbem Haar und goldener Playmobil-Krone. Und da sind Kamele, Schafe, Ha-
sen.  

Doch was ist das? 
Das zweite Foto der 
Krippe sieht ganz 
anders aus. Da feh-
len doch einzelne 
Teile. Und andere 
sind plötzlich da. Au-
gen auf. Stift in die 
Hand. Kopf an. Mach 
dich auf die Suche 
und finde die Unter-
schiede. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auflösung findet 
Ihr auf Seite 6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Matthias Kluger  

Text: Ronja Goj 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Bibelkreis  
2. + 4. Donnerstag, nach der 18:00 Uhr Messe  

Messdiener  
St. Maria, Kathrin Brauner Tel. 0511 373 90 579 

Geländepflege  
St. Adalbert, Peter Klötzer 
 St. Hedwig Freitags ab 08:00 Uhr  

Vinnhorster Share und Care Quilter  
Dienstag 14-tägig, gerade Wochen 
im Pfarrheim St. Hedwig  
Gabi Eckermann Tel. 0511 63 17 84 

Kinderkirche  
St. Adalbert 1. Sonntag, 11:00 Uhr   
Thomas Schmalstieg Tel. 0511 65 597 - 202  

Senioren St. Adalbert  

3. Donnerstag, 15:00 Uhr vor der Hl. Messe 
im Pfarrheim St. Adalbert 
Uta-Maria Nieländer Tel. 0511 79 68 83  

Frauen  
St. Adalbert, Christa Murawa Tel.: 0511 79 29 11  
St. Hedwig, Bärbel Grundey Tel.: 0511 78 91 81  

Männer  
St. Marien  
Andreas Brauner Tel.: 0511 70 11 728    

Tischtennis St. Adalbert  
Donnerstag, 19:00 - 21:00 Uhr  
Herr Kassner: Tel. 0511 271 51 35  
Herr Wittwer:  Tel. 0511 75 21 45  

Spielkreise und Kurse 
Kath. Familienzentrum St. Adalbert 
Begegnungsstätte  
Montag und Freitag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr   
„Gemeinsam Wachsen“ Offener Eltern/Kind  
Treff mit pädagogischer Begleitung  

Donnerstag, 13:30 Uhr - 16:00 Uhr  
Offenes Elterncafe  
mit Chama und K. Trüller-Schnittger  

2. Dienstag im Monat,  
08:30 Uhr - 10:30 Uhr Elternfrühstück  

Dienstag, alle 6 Wochen 10:00 Uhr  
Internationaler Kochkurs  

Freitag, 1-mal im Vierteljahr 17:00 Uhr  
Interkultureller Frauenabend  

  

 

St. Hedwig 
Mittwoch, 09:30 - 11:00 Uhr Pfarrheim  
1. Etage Spielkreis (0-3 Jahre) ! pausiert derzeit ! 
Stefanie Körner Tel. 0511 271 49 41  

Bei Interesse an diesem oder einem ähnlichen 
Angebot, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 

Chor Vermonia 
Dienstags 15:00 Uhr - 17:30 Uhr 
Im Pfarrheim (Erdgeschoß)  
Veronika Schindler Tel. 0170 86 42 863  

Yoga für Erwachsene  
Montags 18:30 Uhr - 20:00 Uhr  
im Pfarrheim (1. Etage) 
Leitung: Frau N. Philipps Tel. 0173 544 92 39  

Gymnastik 
Dienstags 18:00 Uhr - 19:00 Uhr  
Helga Sisolefsky Tel. 0511 78 12 71  

Kath. Familienzentrum St. Maria  
Tel 0511 65597-601  

Montag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr  
„Gemeinsam Wachsen Gruppe“  
Offener Eltern/Kind-Treff  
mit pädagogischer Begleitung  

Dienstag, 08:15 Uhr - 09:15 Uhr 
„Eltern-Stehcafé“  
für alle Eltern des Familienzentrums  

Mittwoch, 08:30 Uhr - 10:30 Uhr  
„Nähtreff“  
Offenes Angebot für interessierte Eltern  

Donnerstag, 08:15 Uhr - 09:15 Uhr  
Eltern-Stehcafé  
für alle Eltern des Familienzentrums  

Donnerstag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr  
„Kinderwagencafé“  
Offener Treff für Schwangere und Eltern mit jun-
gen Kindern (bis zu 6 Monaten)  
zum Austausch und Kennenlernen  

Hospitationen für interessierte Familien  
nach Vereinbarung unter Tel. 0511 / 65597601 

Regelmäßige Veranstaltungen (unter Vorbehalt) 
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St. Maria 
Marschnerstr. 34 
30167 Hannover 

St. Adalbert 
Stöckener Str. 43 
30419 Hannover 

Konto: Katholische Kirche St. Maria, Sparkasse Hannover, IBAN: DE93250501800016503171, BIC: SPKHDE2HXXX   

Katholisch-Internationales 
Familienzentrum St. Maria 
Paulstr. 13, 30167 Hannover 
   

Leitung  
Silvan Kaletta 
Tel.:  0511 / 65597 - 600 
E-Mail: fz.maria@st-maria.de 
   

Koordinatorin  
Fabienne Freitag 
Tel.: 0511 / 65597 - 601 
E-Mail: koordinatorin.fz.maria 
      @st-maria.de 

St. Hedwig 
Kalabisstr. 1 

30419 Hannover 

Das Hauptbüro St. Maria ist für alle drei Kirchorte mit zuständig und erreichbar unter: 

Tel.: 0511/65597-201, Fax.:0511/65597-209, E-Mail: pfarrbuero@st-maria.de, Internet: st-maria.de 

Pfarrer Heinrich Plochg, Tel.: 0511 / 65597201, E-Mail: heinrich.plochg@bistum-hildesheim.de 

Pastor Timm Keßler, Tel.: 0511 / 65597201, E-Mail: timm.kessler@bistum-hildesheim.net 

Diakon Oliver Krämer, Tel.: 0511 / 65597201, E-Mail: kraemer@st-joseph-hannover.de 

Pastoraler Mitarbeiter Dr. Paul Sander Tel.: 0511 / 59025724, E-Mail: paul.sander@bistum-hildesheim.de 

Pastoraler Mitarbeiter Thomas Schmalstieg, Tel.: 0511 / 65597202, E-Mail: thomas.schmalstieg@bistum-hildesheim.de 

Gemeindereferent Werenfried Feld, Tel.: 0511 / 59025721, E-Mail: werenfried.feld@bistum-hildesheim.de 

Pfarrsekretärin St. Adalbert 

Michaela Poloczek 
Tel.: 0511 / 920010 55 
Do:  15-17 Uhr 
 

Pfarrsekretärin St. Hedwig 

Michaela Poloczek 
Tel.: 0511 / 92018182 
Mi:   15:00-16:30 Uhr 
 

Katholisches Internationales 
Zentrum Hannover (KIZH) 
Marschnerstr. 34, 30167 Hannover 
 

Koordinierende Mitarbeiterin 
Gaetana Lazzaro 
Tel.: 0511 / 65597 - 111 
E-Mail: gaetana.lazzaro@kizh.org 
Di, Do: 9-12 Uhr 
  

Hauswirtschafterin 
Silke Koch 
Tel.: 0511 / 65597 - 121  
E-Mail: silke.koch@kizh.org 
Mo, Di, Do: 9-12 Uhr 

Familienzentrum St. Adalbert 
Stöckener Str. 43, 30419 Hannover 
  
 

Leitung  
Bernadette Talhof 
Tel.: 0511 / 79 42 49 
E-Mail: fz.adalbert@st-maria.de 
   

Koordinatorin  
Karin Trüller-Schnittger 
Tel.: 0176 / 23482449 
E-Mail: koordinatorin.fz.adalbert 
      @st-maria.de 

Pfarrsekretär-/in St. Maria 

Elke Hoppe 
Tel.: 0511 / 65597 - 205 
Mo, Di, Do: 10-12 Uhr, Mi: 8-10 Uhr 
  

Frank Flindt  
Tel.: 0511 / 65597 - 101 
Mo, Di, Do, Fr: 10-12 Uhr 



Ausgabe 64, März bis Mai  
erscheint Anfang März   
Redaktionsschluss: 16. Januar  
 
Beiträge können Sie uns per Post, 
bzw. E-Mail pfarrbriefteam@st-
maria.de zusenden oder direkt im 
Pfarrbüro, Marschnerstraße 34 
abgeben. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträ-
ge geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Die 
Redaktion behält sich das Recht auf 
sinnwahrende Kürzungen vor. 
Beiträge die nach Redaktions-
schluss eingereicht werden, können 
aus redaktionellen Gründen nicht 
mehr berücksichtigt werden und 
erscheinen, sofern nicht terminge-
bunden, automatisch in der nächs-
ten Ausgabe.  
 
Impressum 
Herausgeber 
Pfarrgemeinderat St. Maria 
PGR-Vorsitzender:  
Ulrich Müller  Tel.: 74 42 25   
E-Mail: pgr@st-maria.de 
 
Titelbild:             
Spruch:            
 
Redaktion:  
Pfarrer Heinrich Plochg, 
Ulrich Müller 
Frank Flindt  
Layout: 
Michael Dahms 
 
Wichtiger Hinweis 
Sollten Sie keine Veröffentli-
chung Ihrer personenbezogenen 
Daten (einschließlich Bilder) wün-
schen, teilen Sie dies bitte dem 
Pfarrbüro St. Maria mit. 


